
Kirchliche organge

Herbstvollversammlung der eutschen ISCHNOTEe
In diesem Herbst die Deutsche fortgesetzt werden soll, War die Y1e- bereit sınd, ıhre Diözese auch durch
Bischofskonferenz innerhal VO  $ vıer sterfrage bzw. der Priesternachwuchs eiınen Weihbischof vertreten lassen
Wochen gleich zweıimal: VO J4 bıs und die spirıtuelle Formung des rıe- oder ob bei dem Rat u.,. 2 auch dar-

September in Fulda un VO' Man habe siıch ıne „realısti- Z1nNg, eın ıne Überzahl VO  -

Weihbischöten verkleinertes Entschei-bıs Oktober 1mM Kardinal-Wendel- sche Erfassung der Lage und
Haus 1in München Diese CNSC Aufein- „Vorschläge ZUr Überwindung der dungsinstrument schaften, 1n dem

Krise“ bemüht. Als Vorlage habe der die Diözesanbischöfe mehr oder wenl1-anderfolge, die iın der bisherigen Ge-
schichte der Bischofskonterenz 71em- Studienbericht über die Priesterum- SCI sıch sınd, ohne da{fß eınem
lıch einmalıg 1St, wWar außer der SC- frage VvVon 1971 gedient (vgl Diözesanbischof zugemutet wırd, Ent-
wollten Abstimmung mMit den Feier- September 1979 451—474). An scheidungsvollmachten eın kleineres
lıchkeiten Aus Anlafß des 25jährigen „Ergebnissen“ wurde NUur mitgeteıilt, remıum (beispielsweise Hauptkom-

m1ss10n) delegieren.Bischofsjubiläums des Vorsitzenden, da{ß ıne Retorm der Besinnungstage
Kardınal Julius Döpjner, in München un der Priesterexerzıtien vorgesehen
auf die relatıv urze Zeıtspanne ZW1- 1St un: da{ß die Bischöfe selbst be]j der
schen dem - Ende der großen Ferien nächsten Frühjahrsvollversammlung Pastorale Fragen Im
und der Herbstvollversammlung der durch Vorschaltung eines geistlıchen Vordergrund
Geme1insamen Synode (21 bıs 25 No- Besinnungstages mıiıt m Beispiel
vember) zurückzutühren. Während vorangehen wollen. (Ansonsten siınd Be1 den Themen, über die die oll-
die Münchner Tagung, die auch die Passagen über den Studientag w1e versammlung beraten bzw ent-

iıne Solidaritätserklärung für Bischof auch die meıisten Abschnitte über - scheiden hatte, standen pastorale Fra-
Kempf (vgl ds Heft, 543) und ıne dere wichtige Themen 1n dem VO  - Kar- Cn der Spitze: lıturgische Fragen,
Stellungnahme ZU Nahostkrieg CI - dinal Döpfner verlesenen Kommun-i- Sakramentenpastoral, Studenten- und
brachte, ausschließlich der Vorberei- que Pastoralıinstitut, Studenten- Ausländerseelsorge, Pastoralinstitut.

schaft, Medien-Dienstleistungsgesell- In PUNCTLO Liturgiepastoral dietung der nächsten Synodensitzung galt
(vgl ds Heft, 595), standen iın chaft eın Musterbeispiel VO  3 - wichtigsten: die grundsätzlıche Verab-
Fulda nıcht wenıger als 7 Tagungs- notwendiger Nichtinformation.) schiedung des endgültigen Manuskripts
ordnungspunkte aut dem Programm, des Einheitsgesangbuches EGB), das
die VvVon der Erstbeichte bıs den Die Einführung des Studientages wird VOT NAau „ehn Jahren, 1n der An-

fangsphase des Konzıils in AuftragStrafgefangenen un VO Einheits- erganzt durch die Schaffung eines
gesangbuch bıs ZU. port reichten. Ständigen Rates, der die Beratungen gegeben wurde. ıne Redaktionskom-

der Bischofskonterenz VO  3 überftüllten mı1ssıon oll noch abschließend be-
Tagesordnungen und dem Studium arbeiten und die Drucklegung VOTL-

Neue Arbeitsinstrumente VO  e zuviel Begleitmaterial entlasten, bereıten. An diesem Projekt beteiligten
die Arbeit der Kommıissıonen besser sıch 4.(0) deutschsprachige oder VO  S

Die Fuldaer Vollversammlung be- koordinieren, die Abwicklung drıngen- deutschsprachigen Bevölkerungsgrup-
der Fragen beschleunıgen un: die pCN bewohnte Diözesen. Das Manu-Sann mIit einer Neuerung, die künftig

den Beratungen der Konferenz mehr Dienststellen der Konfterenz kontrol- skript des „Katholischen Gebet- un:
Profil geben oll Dieser Profilierung lieren soll Der Rat soll fünf- bıs sechs- Gesangbuches“ umta{ßt 700 Seiten.

Lieder und die darın aufgenommenendiente auch der Beschluß, sıch eın mal 1m Jahr Welche Rolle
Arbeitsinstrument, den SO$: Ständıi- exakt spielen soll, 1St nıcht ent- Psalmen un: andere biblische Gesänge

nehmen, da Ja dıe Hauptkommission, erscheinen ın ökumenischer Fassunggecn Rat“, schaften. Den Einzel-
beratungen Zing eın Studientag VOTL- für die INan ıne solche Entlastungs-,
AuUS, der einem einzıgen Thema gewid- Beschleunigungs- un: Koordinierungs- Die bischöflichen Rıchtlinien ZUYT YSE-
Inet WAar. Dieser Studientag WAar bereits rolle ehesten er w ollte, wel- eichte folgen im wesentlıchen der
auf der Frühjahrsvollversammlung be- terbesteht. Es sieht Aaus, als habe Deklaratiıon der Sakramenten- un!:

mMa  3 damıt ıne Art Bischofskonfterenz Kleruskongregation VO 74. Maı 1973schlossen worden: sollte den Bischö-
fen außerhalb der unvermeıidlichen 1ın der Bischofskonterenz kreieren wol- (vgl AAS, 31 V doch

len, denn jede Diözese soll 1n dem Rat sind s1e grofßzügıger gefaßt. DieRoutine ein gründlicheres Studium
Deklaratıon schreibt VOoT, dafß dıe IrSt-langfristiger Perspektiven ermöglichen. mit einer Stimme vertreten se1in.

Das Thema dieses ersten Versuchs, der Man wird sehen, ob Diözesanbischöfe beichte VOTLT der Zulassung ZU!r YSt-
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kommunion erfolgen hat. Damıt der rechte Zeitpunkt für eiınen ein- dieser Tage VO Münd1en nach Onnn
wırd die in der Bundesrepublik, aber dringlichen Appell ZUr persönlichen umgezogecnh ISt, denkt Von der großen
teilweıse auch in anderen Ländern 1in „Stabsstelle“, w1ıe S1e sıch die AutorenBeıichte.)
den etzten Jahren üblich gewordene des Papıers un ohl auch der roß-

teil der Pastoraltheologen vorstellen,Praxıs rückgängıg gemacht, die die
Für die organısatorıische VerbesserungErstbeichte 1Ns vierte Schuljahr, 1n das 1St jedenfalls nıchts spuren. (Auch

Jahr nach der Erstkommunion, Velr-
der Ausländerseelsorge wurde ıne aut diesen Punkt werden WIr noch
eigene Projektgruppe berufen, außer-

legte Nach den uen Richtlinien der dem soll das Reterat „Ausländerseel- zurückkommen.)
Bischöte oll die Erstbeichte ın der sorger” beıiım Katholischen Auslands-
Regel VOT der Erstkommunion LIt- sekretarıat ın onn verstärkt werden.
finden, Ausnahmen siınd aber auf AUS- Man 1St offenbar wen1g befriedigt VO  ‘ Okumene und
drückliches Verlangen der Eltern — dem Ausmafß Zusammenarbeit Gesellschaftspolitikzulassen. Die Richtlinien betonen die 7zwischen den einheimischen diözesanen
Notwendigkeıit einer kontinuierlichen un: gemeindlıchen Instanzen miıt den Dıie übrıgen Beratungsgegenstände be-Bußerziehung sowohl be1 der Hinfüh- Ausländer-Seelsorgern un: 111 die
runs Z Erstbeichte w 1€e in den Jah- trafen vorwiegend ökumenische und

Kooperatıon auch auf Bundesebene VOT allem gesellschaftspolitische Fra-
ren nach der Erstbeichte. Dabei se1 7zwischen den Delegaturen der Aus-
auch ıne aktıve Mitwirkung der El- DE Diskutiert wurde über die Erklä-

länderseelsorge un: den pastoralen runs der Glaubenskongregation „MJ"
tern anzustreben. Die Richtlinı:en brıin- Dienststellen der Bischofskonferenz sterıum Ecclesiae“ (vgl ugus
SCmH ıne Lösung, die 1m Grundsatz verstärken, womıiıt einıge Vorschläge 1973, un über die innerkirch-nıcht alle befriedigt, dıe den Gemeın- AUuUS der Synodenvorlage über auslän- lıchen un: ökumenischen Reaktionen.
den aber Spielraum aßt Die Praxıs dische Arbeitnehmer (vgl ds H Die Auskunft WAar auch 1n diesem
der Erstbeichte 1m vierten Schuljahr 596) vorweggeNOMMIMMCI werden. Punkt eher sıbyllinısch: Dıie Bischotfs-
hat siıch nıcht 1ın jeder Hınsıicht be- Fuür den Bereich Studentenseelsorge konterenz begrüße die Klarstellungwährt. Der Reifeunterschied 1St nıcht wurden die 1ın den etzten onaten der katholischen Lehre in dieser Er-

grofß un die relıg1öse Sıtuation des VO verschiedenen Gesprächspartnern klärung; mMa  3 se1l überzeugt, da{(ß s1e
Kiındes 1im vierten Schuljahr nıcht erarbeiteten „Richtpunkte“ über Ge-
sehr anders als 1m drıtten, zudem die ökumenischen Bemühungen nıcht

meindeverständnıis, Stellung der Stu- beeinträchtigt, Ss1€e werde vielmehr ZUI
folgt darauf weısen auch die Bı- dentenpfarrer, politische Aktiviıtät
schöte hin nach dem vierten Schul- beiderseitigen un: gemeınsamen Be-

uUuSW. 1mM Prinzıp akzeptiert, ebenso wältigung theologischer ragen kan

jahr mMI1t dem Übergang in die weıter- die Schaffung einer „Arbeıts- SCmH. Nach einıger Verzögerung hel
führenden Schulen ıne Zäsur 1n der gemeinschaft der Gemeinden“, die die 1U auch endgültıg die Entscheidung
relıgıösen Ansprechbarkeit durch die bisherige DSE ablösen soll (Wır für den Beıtrıtt dery Katholischen Kır-
Kırche Insofern ware die Abkehr VO werden über diesen Sachbereich noch che ZUuUYT „Arbeitsgemeinschafl Chrıist-
dieser Praxıs vermutlıch eın allzu- berichten.) echt zurückhal- licher Kırchen“ (vgl unseren ausführ-
großer pastoraler Verlust. (Nicht SC- tend fiel die Stellungnahme dem liıchen Bericht 1 Jun1 19753,
nügend erortert scheint hingegen dıe VO  e} der ommıssıon der Synode 270) Neu 1St die Vereinbarung einer
rage se1n, ob überhaupt die PCI- verabschiedeten Arbeitspapier „Deut- begrenzten Gottesdienstgemeinschafl
sönlıche Beichte bei Kindern das Ent- sches Pastoralinstitut“ (vgl Synode MiLt den Alt-Katholiken (ın der Bun-
scheidendste un: Erstrebenswerteste 4/1973, 21..) Aaus:! Man habe sıch desrepubliık 100 000) Sıe soll pa-
1St oder ob nıcht der Akzent stärker damit befaßt, die begrüße das storale Hilfestellung ın besonderen
autf die Bußerziehung [ın iıhren indı- Arbeıtspapier, solle aber ‚nıcht e1n- Ausnahmefällen ermöglichen. J1äu-
viduellen un kollektiven Formen | tach eın Institut den schon bige beider Kıiırchen werden „ermäch-
beim Schulkind un: Jugendlichen bestehenden pastoralen Einrichtungen tigt, sooft dazu eın ernstes Bedürfnıis
legen ware. Damıt könnte das Bufßß- hinzugeschaffen werden“. Die Gr  un-  a rat un eın Priester der eigenen Kır-

dung eınes solchen Instıituts dieverständnıs, das Ja nıcht vorausgesetzt che nıcht erreichbar ISt; die Sakramente
werden kann, stärker geweckt un Kooperatıion, Integration oder auch der Eucharıistıie, der Buße un Kran-
könnte langfristig auch besser auf die Auflösung anderer Institute OTraus.

Anvisıert wırd ıne „Zentralstelle für kensalbung VO  } einem Geistlichen der
persönliche Beıichte vorbereitet WEeI- anderen Kirche erbitten“.
den Die Beichte könnte dann VO den Pastoral“, für diıe die Pastoralkom-
kindlichen Formen un Gehalten, mM1issıOoN der eiınen Plan erarbeiten
nach denen S1e auch VO  —; den Erwach- oll ıcht ZEeSAaRT wird, ob INa  $ über- Zu vesellschaftspolitischen Fragen WUur-

ımmer noch praktiziert wird, haupt eine eigenständıge Institution den mehrere Erklärungen verabschıe-
det ZUr Bekämpfung DV“O:  S Terror undbefreit, wirklich einer Angelegen- oder 1Ur ıne Abteilung oder

eıt VO erwachsenen Christen W el - Dienststelle 1mM sıch NnNEeu organısıeren- Gewalt, ZUTX: orge die straffallig
den Sekretarıat der B  9 das gerade gewordenen Mitbürger, dıe außer derden. Vielleicht ware der Firmtermin
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Forderung nach Vermenschlichung des lıchen Freiheitsrauin bedrohen oder denkt, für den kann keinen Zweifel
Strafvollzugs auch auf die Fernursa- die Verkündigung des Evangeliums geben, daß die Mılitärs nıcht NUuUr ıne
chen der Zunahme krimineller kte WEenn auch iın versteckter Weiıse legale, verfassungsmäßige Regierung
und die damıt zusammenhängenden unterbinden“ würden un: keine Laıien gesturzt haben, sondern daß die „1M-

Mächte, dieErziehungsprobleme eingeht. Da WIr ZUr Verfügung stünden, die 1n einer perialistischen“
auf B 57'5 beide Dokumente 1m solchen Lage aktıv werden könnten. USA miıt iıhrem GIA, das NZ' „Ver-

Solche Ausnahmefälle seıen tür die brechen“ inszenlert haben Wer mehrWortlaut abdrucken, 1St hier 1U auf
die dritte Verlautbarung, auf die Er- Bundesrepublik „heute nıcht gegeben“. auf das wirtschaftliche Chaos sıeht, das

Kardinal Döpfner erinnerte dıe sıch ın den letzten OoOnatenklärung ZUYT parteipolitischen dtıg-
heit der Geistlichen urz einzugehen. ehemaligen „Zentrumsprälaten“ und Allende ausbreıtete, WEeTl srundsätzlıch

meınte, heute seien anderen Vor- die radikale, VO  — der Vertas-Sıe besagt, dafß dıe ablehnt,
„dafß sıch ein Priester öffentlich inner- zeichen wieder Anzeichen einer Ühn- Sung nıcht immer abgestützte Verstaat-
halb einer Parteı, für ıne Parteı SOWI1e lıchen Entwicklung festzustellen. Dıiıe lichungspolitik der Volksunion War

tür die Wahl einer Parte1 einsetzt“. Bischöte wollten damıiıt offenbar dem un: ın der massıven Polıitisierung der
Das staatsbürgerlıche echt der Mıt- theologisch und kirchlich wen1g über- Betriebe, der Universitäten und der
gliedschaft auch für Priester iın eiıner zeugenden Bıld VO wahlwerbenden Verwaltung noch keine tragfähige
Parte1 bleibe davon unberührt. Dıiıe Professoren un Patres eiınen Riegel Gesellschaftsreform, ohl aber ıne

akute Gefährdung des Verfassungs-Erklärung, die 1mM wesentlichen den vorschieben. Allerdings aßt sıch die
Aussagen des Priesterdokuments der Legıtimitätsgrenze zwischen wahlwer- L4aates VO  3 ınnen her sah, der ne1gt

benden Geistlichen un parteipolitisch jetzt nıcht NUuUr dazu, 1ın dem drakoni1-römischen Bischofssynode VO  — 1971
folgt (vgl Dezember 1971, einflußreichen geistliıchen Mentoren 1mM schen Regiment der Miılitärs das SC-

äfßt Ausnahmen gelten, Hintergrund kaum exakt ziehen. 1el- ringere bel cehen. Er erklärt auch
denen der direkte parteipolitische Eın- leicht regt die Erklärung A  9 die poli- Übergriffe VO  —$ Miılıiıtär un: Polizeı,
Satz VO  - Geistlichen gerechtfertigt tische Tätigkeit der Geistlıchen, iıhren Mißhandlungen VO:  - Gefangenen, Ver-
erscheint: „WENN antıdemokratische Nutzen und ıhre Grenzen, se1ıtens der brennung VO  - marzxistischer Lıteratur
Kräfte den für die Verwirklichung der Kirche, aber auch se1tens der Parteıen M1Lt Vorliebe als Pannen untergeord-

Dienststellen oder als einzelneMenschenrechte notwendiıgen Ööftent- überhaupt klären
Übergriftfe VO  a rachsüchtigen Miliz-
soldaten. Man wıird ann auch eher
der Meınung se1n, wıe der VorsitzendeYa E z B üa aan der suspendierten christlich-demokra-
tischen Parteı Chıiles, Patrıcıo Aylwin,

Die Kirche Chiles nach dem urz iın einem Interview mıiıt Jose uhl

endes (vgl KNA, 11 Z3) da{ß dıe
Machtübernahme durch die Miılıtärs
keıin Operetten-Staats-Sechs Wochen nach dem Sturz Allen- gegensätzlich formuliert, Je nachdem, unblutiger
streich se1n konnte, WwW1e WI1Ir S1e AausSs

des und der Machtübernahme durch ob Anhänger oder Sympathisanten anderen lateinamerikanischen Ländern
das Militär 1St ımmer noch schwie- der gesturzten Regierung oder iıhre

fast Dutzenden kennen, weıl die
nNg, eiınen zuverlässıgen Überblick über Kritiker oder Gegner berichten.

hinter der Volksunion stehenden CX -
die Ereignisse 1n Chıile erhalten. Dıie tremistischen Kräfte für einen blutigenPresse in Europa un: in Amerika be- Das Urteil über die Junta hängt auch Widerstand gerustet i (richtet WAar ausführlich un: kontinu- davon ab, Ww1e InNnan die Zustände

Allende beurteilt hat Wer VO „chıle-ıerlich, bringt Reportagen un: refe-
riert vermeiıntliche oder wirkliche nıschen VWeg Zu Sozıalısmus“, den

mMan in Allende un seıner Koalıtion egimen des
Augenzeugenberichte. ber die Nach-
rıchten leiben stückhaft un: wıder- ARIN marxistischen Parteien ber sehr Berichte und Meınungen

sah, für Chile, WEeNn nıcht tür Lateıin- auseinandergehen, das, worıin Sie uüber-sprechen sıch häufig, ıhr Informations-
WwWert 1St nıcht hoch veranschlagen. amerika überhaupt, das eıl ai- einstiımmen, 1St doch schwerwiegend

tete, der wird leicht der Meınung se1nN, SCNUS, den Eindruck erwecken,Dies hängt nıcht 1Ur VO  3 der chilen1-
schen Pressezensur aAb un VO Wider- WI1Ie eın früher 1n Chile tätıger tranzö- dıe Milıtärs seılen auf dem besten Wege,
spruch zwischen dem, w a4s die oftfiziel- sıscher Pater 1n nem Interview miıt „VonNn oben herbei- oder gar durchzu-
len Erklärungen der Junta beinhalten dem römıiıschen „Messaggero” erklärte führen, w a4s gerade nach der Meınung
und WAas Beobachter berichten. Die (vgl La Cro1x, 12 73), dem der nüchterneren chilenischen und AUS-

ländischen Beobachter verhindert wer-Reaktionen auf den Umsturz sind jetzıgen „Regıime VO]  3 Mördern“ wolle
W1e ann anders seın parteı- 1Ur noch als „Guerillero“ 1Ns Land den sollte und W as gerade die polıtı-

sche Mıtte, wıe s1e die christlich-demo-lıch eın Stück Glaubensbekenntnis, zurückkehren. Wer 1n dieser Richtung


